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INHALT 
Der Wegweiser durch das Design Thinking Buch sind die Tetrisbausteine. Wir starten mit 
den traditionellen Erfolgsfaktoren und reflektieren die einzelnen Phasen über den Design
zyklus. Mit den aktuellen Erfolgsfaktoren gehen wir darauf ein, wie wir die Rahmenbe
dingungen bestmöglich gestalten und Design Thinking mit anderen Methoden anreichern 
können. Die zukünftigen Erfolgsfaktoren fokussieren sich auf die Designkriterien in der Digi 
talisierung, den Einsatz von agilen Werkzeugen und die Konvergenz von Systems Thinking, 
verweisen aber ebenso auf die Kombination zwischen Data Analytics und Design Thinking. 
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